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1. Motivation (1)

Start Projekt „KEN Cottbus“:  09.07.2015

Projektlaufzeit: 31.12.2019 (zunächst) 

Gelistet bei Initiative EN: seit 16.01.2016

Motivation:

1. EDL-G „§8 Verpflichtung zur Durchführung von Energieaudits …“

2. Rückenwind von Beteiligungsverwaltung und OB

3. Einheitliches (kostengünstiges) Energieaudit nach DIN EN 16247-1

4. Wissenstransfer zwischen den Unternehmen – Partizipation am 

Know-How der anderen

5. Steigerung der Energieeffizienz - Ziel rd. 10 GWh / rd. 3.000 t CO2



1. Motivation (2)

1.-2. 

Netzwerktreffen

3.-5. 

Netzwerktreffen

ab 6. 

Netzwerktreffen



2. Teilnehmer

Zu dem Energienetzwerk gehören die Mehrheitsbeteiligungen und 

Eigenbetriebe der Stadt Cottbus (16) + weitere Interessierte (2):

• Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH

• CMT Cottbus Congress, Messe & Touristik GmbH

• Cottbuser Gesellschaft für Gebäudeerneuerung und Stadtentwicklung mbH

• Cottbusverkehr GmbH

• EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

• Elektroenergieversorgung Cottbus GmbH

• Gebäudewirtschaft Cottbus GmbH

• Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus

• Heizkraftwerksgesellschaft  Cottbus GmbH

• Jugendkulturzentrum Glad-House

• Kommunales Rechenzentrum Cottbus

• Lagune Cottbus GmbH

• LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG

• Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus

• Stadtwerke Cottbus GmbH

• Tierpark Cottbus

• BTU Cottbus-Senftenberg

• DSK GmbH



3. Arbeitsinhalte

• Ein Netzwerktreffen pro Quartal bei verschiedenen Mitgliedern

o Regulatorisches Umfeld

o Technische Innovationen

o Austausch über identifizierte Effizienzpotentiale und erfolgreiche

Maßnahmen

o Fördermöglichkeiten

o Planung / Umsetzungsreporting von Vorhaben

• Eine Schulung jährlich

o Technisches Personal vor Ort

o Nicht- und geringinvestive Maßnahmen

• Betreuung von Maßnahmen in der Umsetzungsphase vor Ort

• Gemeinsame Fördermittelbeantragung

• Öffentlichkeitsarbeit



4. Vorteile

• Vernetzung der Akteure

• Effiziente Kommunikationswege

• Externe Kostenersparnis durch internen Wissenstransfer und 

Bedarfsbündelung

• ganzheitliche Betrachtung der kommunalen Gesellschaften

• auch kleine Netzwerkteilnehmer (ohne eigene Ressourcen) 

können effizient Energiesparpotentiale identifizieren und 

umsetzen  

• zentrale Einflussnahme durch Kommune beim Thema 

„Energieeffizienz“ mit geringem Aufwand möglich



Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Danny Berthold

E-Mail: danny.berthold@stadtwerke-cottbus.de

Telefon: 0355 - 351 167


